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Polizeibeamte aus dem Kreis Steinfurt demonstrierten in Düsseldorf

Unter dem Motto – Milliarden bei den Banken versenken, aber nicht an die Mitarbeiter denken – nahmen 100 uniformierte Polizeibeamte und Tarifbeschäftigte der Polizei im Kreis Steinfurt am Dienstag an einer Demonstration in Düsseldorf teil. Gemeinsam mit Polizeibeamten aus anderen Kreisen und Städten, Lehrern und Verwaltungsangestellten des Landes an unterstrichen sie ihre Forderung nach einer  Lohnerhöhung von 8 Prozent. Trotz eisiger Temperaturen, Regen und Schneegestöber nahmen an der Demonstration, zu der die Gewerkschaft der Polizei (GdP), die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) und die Dienstleistungsgewerkschaft ver.di aufgerufen hatten, mehr als 8000 Beschäftigte des Landes teil, darunter ca. 3000 Polizeibeamte in Uniform. 

„Unsere Forderung nach 8 Prozent mehr Einkommen für alle Beschäftigten, mindestens 200 Euro in den unteren Lohngruppen ist nicht nur sozial gerecht, sondern auch ökonomisch vernünftig“, begründet Klaus Büscher, Vorsitzender der GdP im Kreis Steinfurt die Forderung seiner Kolleginnen und Kollegen. „In den vergangenen fünf Jahren haben die Beschäftigten bei der Polizei nur eine einzige Gehaltserhöhung bekommen, von 2,9 Prozent im vergangenen Jahr. Im gleichen Zeitraum sank ihr Einkommen durch den Kaufkraftverlust aber um mehr als zehn Prozent“, erläutert Büscher. Zudem wurde das Weihnachts- und Urlaubsgeld gekürzt und die Arbeitszeit verlängert.

„Mit einer Gehaltserhöhung von 8 Prozent erhalten die Beschäftigen lediglich das Geld wieder zurück, was sie real vor fünf Jahren schon einmal verdient haben“, betont der GdP-Vorsitzende im Kreis Steinfurt. Von ihr profitieren zudem der örtliche Handel und kleinere Handwerksbetriebe in der Region, denn „Lohnerhöhungen sind das beste Konjunkturprogramm: Sie wirken sofort“. 

Büscher sieht in den laufenden Tarifverhandlungen für den öffentlichen Dienst auch Ministerpräsident Jürgen Rüttgers (CDU) gefordert. „Schließlich ist NRW-Finanzminister Helmut Linssen einer der drei Verhandlungsführer der Tarifgemeinschaft der Länder (TdL)“, betont der GdP-Vorsitzende. „Rüttgers müsse dafür sorgen, dass spätestens bei der am 14. Februar beginnenden dritten Verhandlungsrunde ein solides Angebot der Bundesländer auf den Tisch kommt. Es kann nicht sein, dass der Ministerpräsident ständig erklärt, er wolle NRW zu einem sicheren Land für seine Bürger machen, sich aber aus der Verantwortung stiehlt, wenn es um die Bezahlung der Polizisten geht.“
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